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eine Weltanichauung, Qie »1ipDelentlich auf zule6t un® utiefft mm ein religiÖfer
irrationalen Grundlagen« auirunen muß. Geilt ar Wenn auch Öff verkleidet un
Gerade in er » Iheologie er Werte« als faft Dis ZUT?T Unkennt!:  kei entitellt:
Q0em YPenz: unÖ Enticheidungsraum Werk ar, Doch Die Gottesfiehn:z
en Wertlehre omm O0as Ungenügen ucht begabten Volkes Das ift z
er vOorgefragenen Auffaffung ZuUur Geltung., gefähr 0as »Obiectum Ormale« er zehn
Wenn WerterkBennen notmendDig »unmittel= Kapitel, DE Oie Hauptgeftalten Qer
ares, intuitives, gefühlsmäßiges« Er eu  en hre religiöfe alz
kennen ift, 1DIe foll Oann oft qlg SUm. (ung efragen. cRehart, uther, Culanus,
= Bonum rkannt mwerden? Der Weg Leibniz, egel, Kant, Fichte, Schleiermacher;,
über ein »unmittelbares, intuitives, we= Goethe, Nietgiche mwerden Zu Zeugnis für
fühlsmäßiges Erkennen« OOch Dverichlof= Qie religiöfe egabung un! Gottgläubigz
fen. UndD ivbenn Qie Weltanfchauung, Die keit OPS eu  en Volkes aufgerufen.
Oer Verfafler richtig qals Antmort auf QOie haft leinen Sinn, einmal ele Geftalten wa
rage nach Qem Sinn er Welit charakteri= un er Rückficht ihrer politiven relis
iert, »10elentlich auf irrationalen Grunds giöfen Bedeutung ZUu enen. Eine
agen bafiert«, 1DIie foll Qa no) mOS  = üÜberlegung Mag na  en machen un®
lich fein, DON über Oas periönliche Oarauf vermeilen, Qaß Qie religiöfle rage
(Iubjektive), oben be  riecbene rRennen immer Grundfrage OPs$s eu  en Le=
hinaus verpflichtenden Weltanichauung —» bens und bleiben mwir0, Auf Dder
prechen ODer Standpunkt über en andern ir0 ohl Verfaller und
Stanvpunkten Car finden? eler fich klar Oarüber lein müffen, Daß

Als allgemeines rgebnis aus Die angeitellte Betrachtung unÖ ertung
einfeitig Das Ze Iichon Oie Tatfache,führliche Befchäftigung mif Oen einzelnen

Punkten, Oie Klärung beVDürften, Oaß eine er aufgerufenen Geftalten 0es
IDÜrOe eine ange Abhandlung verlangen eu  en Lebens fich Qer vollen FOorm
Dleibt feitzuftellen, Daß Qer erfaller über er geoffenbarten eligion konfli  10

emährt haft. UndD 0as gibt nla zı DerQie Auffaflung egelers, Qie alg
Seminaturalismus bezeichnet, welentlich rage, 14 Ibert er Deutiche
icht hinauskommt. Verhängnisvoller aber und Petrus anıllus unÖ andere nicht

vielleicht er IragmwürdDige Anfag, er um ihr Zeugnis nach er Art, mit Der
Qie Oeutiche. egele DOT ott fteht, befragtarın iegt, unbedingt eine »Plattform

über en Standpunkten« tinden mollen. mwmurden. EFbenfo mDirO fich mancher eler
Die moDderne Philofophie hat Oie Tatlache iragen, OD 0as pofitive rgebnis, Oas er
der En  eidung, Oie DOT un em Verfaflfer ichließlich Ducht, berechtigt
Denken egT, wwieder anerkannt. Was er Fin Volk kann fich ausgeben, leine Fähig=
Denkt, äng Zu großen eil aDOnN ab, Reiten, auch eine ral religiös Zı Oensz
Ar ilt un ill. Und Sibt 09 Ren, kann ichließlich einmal auf all en
eben Enticheidungen, Oie nicht nNebenein. langen egen 0OPs Suchens richÖpft IDerz=

Oen. UndDd Oa nich ıDIE ein arander eitenen Können, Ddie gegeneinander
en Wo Qies utrifft, ift Dann eve nenOes Zeichen, Vaß Qie Betrachtungen
Philofophie OP$s »Zmifchen« notmenDig ÜPS Verfaflers eginnen mit Jer Oeutsz
nnerlich zerriulen un® ergednisreich. ichen (Eckehart), Ichließlich

über Qie VDeutiche eligion (Luther beimDelp S, J
eu  en Gottfucher (Nieg6Iche) zZu

Der eu Genius und iein enDden? Oas nicht ein Abnehmen er
Kingen 601 Von DDr eiftung lomohl 1DIie Der Fähigkeit? Un
Hellfen iIchließlich Darf mwohl noch gefragt mwerven,3O (109 München 1937,
Ernft ReinhardDt. Karft. ©& ,9i IDEe  } Oer Verfafller ill nit feiner
Das Büchlein vermittelt er Offentlich= imm. mwieder Durchbrechenden Animoflität

ÖOle »FrOmaniiche Form«, »PO=neit Vorlefungen, Öie Qer erflailler 1934/35 FEin Großzer Univerfi Öln über Qie nnere manifche Frömmigkeit« ulı.
vreligiöfe Haltung OPsS Oeutichen Volkes teil er L efer 1DirO ohne Diel eOenken
gehalten haft, biicht er Veröffentlichung »rÖömilfche FOrm« unÖ »rÖömifiche Fröms
i zeigen, 0Daß er Oeutiche Geift migReit« elen. Un® iDenn ein Volk relisz
all en vielen Wandlungen, enen Cr 108 19 begabt ift unÖ eligion 19 ernift
feinen geichichtlichen Weg His eufe Sing, nımmd, MDWDIie Oer erfaller als
Stimmen der Zelit. 133 5
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mWirdD auch der Offen  = onNDdern chon Ddem jungen Chrifiefitum

arungsreligion Ddie-Einheit mwilfchen Art vDertrau IDar (vgl Belege z B, bei
un Glaube finden ohne 1eije Polemik, Öhler;, Die inheit er rche IMainz

M, S, Jdie Augenblick er an0ers DPef?': S, 273-277).
ftanden DIirO als fie en Vorausiegungen
nach gemeint ift. Delp S, J atur unÖ en
om en Zu Wahrheit atho. Naturphilofop  ie, Von Dr Othmar

a I1 (Ergänzungsbände ZUr Samm:liUiche Befinnung Dder Lebensanichau=
uns ilhelm eyS. Von Jofef ung »Heröflamme«, 7.) 80 U

er. 80 (XI U 349 yeiburg 19326, 9009 Jena 1937, Fiicher. TO
8.-, geb, 90,50,Herder. 703 geb. z 8,060

Der erite eil Der Schrift bietet mit Nach vernichtenden KritiR er
Sgroßem un ScharHinn eine Gelamt: mathematilichen Phyfik bauft pann eine

Naturphilofophie auf, für Ddie anzhechau DON er Lebensphilofophie Dilthevs,
der der Möglichkeit icheren Er=z unÖ Gefitalt die maßgebenden Begriffe
enntinis metaphyfifchen Fragen DEersz in Die anorganifche aftur anach
7z1wpeifelte un© alg Dder Weisheit legten nicht aufzufaifen als fOofe Materie, vielmehr

iın mmaterielle, unräumliche elenzanl]an, Oem vraftloflen rom OPS
Geichehens nacherleben© unÖ miterleben© heiten, die fich vermittels der nen S

folgen unÖ auf eine Erkiärung OPS Dbe. OommenDden Eigenichaften verräumlichen
Nach unÖ amı veritofflichen. Verluch,nDdigen Wechfels verzichten.

Qie afur unÖ Naturdinge DON unfen herQem en er emwvigen Sterne
für ihn nur eine rein diesfeitige Welt verftehen, IDIirO abgelehnt, fie laffen
übrig, in er Die menichliche Perfönlichkeit fich nur DOoOnN oben her als Ganzes unÖ
der höchfte Wert ift unÖ Dichter unÖ Geitalt yfaffen.
Helden Qie eigentlichen Wahrheitskünder Fs i{ft zuzugeben, Daß Qie Phyfik mit
find Dem Verfalfer geling Oie nicht ren Modellvoritellungen und ihrer mathe:  z  =
eich zugänglichen Anfchauungen 0Ps Le matifichen MethodDe nicht mitanDde

lich Oas elien er Pr  ren.bensphilofophen in klarer Sprache arzu
{tellen unÖ Den VeritänOnis näherzubrinz Doch 1ele FEinficht ift bei Dden xzakten Nasz
SEeN, 0Oas nur bismeilen Durch ange, turmiffenichaftlern DO  _ eufte Allgemeins
fchachtelte aftze erichmert mDird, Sehr guft Suf. Die Entmicklung Dder leßten Jahr=

zehnte;, insbefondere Qie NotmendDigkeiter P?’ Die Tragik OPS ilolierten, rune=
olen Denkers unÖ leines fich über: er Doppelvorftellung DO  ; un®
allenen Denkens Korpuskel, hat Sanz oRenbar verden

allen, Daß eın mechanifch=anfchaulichesDer 71yeite Teil egt Oar, mwie 0Oas mWanre
Abbild er Naturmirklichkeit grundfäglichChriftentum , Oem Dilthey vorbeifah,

fleinem nneriten Suchen antmorten unmöglich Dennoch bieten die Refülz
RÖNNeNn. ele Darlegung meitet fich, eine {afe er mathematifichen Naturmiffenichaft

mwertvollite Erkenntniffe, Die eine philofo=ra Linienführung iprengenD, Der
rage 2ach Qem vyvechten Verhalten er phifche Deutung unÖ Vertiefung heifchen
hriften gegenüber uchenDen Menichen, und Qie jeder philofophifchen Befinnung
Die, IDIE Dilthey, en Frmeis tfür Oie Wahrz über Die atur Grunde liegen müllen.
heit er Religion in rer Lebensmächtig= Diefler Aufgabe mMWDird indes die pann
hkeit und Fruchtbarkeit gleichfam greifen Naturphilofophie mohl gerecht. Der
mwollen. Zu Dielem ema entmickelt Der Ganzheitsbegriff entitamm er geiftigen
Verfaffer befonDere nit  en, Qie DON und biologifchen Sphäre ihn auf die ans

Lebensnähe un apoftoli  er 1e ZEUGgEN., organifche aftur übertragen, die
Bei Dder näheren Prüfung feiner rage kann atur beleben und eleelen Dieler Gefahr
yeilich nicht auf eine nNOCcCH klarere Durch icheint auch pyann nicht entgangen Zu

lein. 1var vermahrt fich Oagegen unDringsung en verzichtet wverden, 1I0DAS
»Leben«, begrifflicher anrhDeit, behauptet grundlegenden Unter=z

»Rationalismus« un® religiöfer Schöpfer:  = chie 1milchen ftofflichem Sein unÖ eift.
ra veritehen Auch Darauf Doch Dem organifchen chreibt

ereıits Geiftigkeit Y unÖ QOie Naturshinzumeilen, Oaß Qer ypus 0OeP$s
uchenDen nicht ausfichließlich mOoDern philofophie münDdet fchließlich aus eine


